AK „Geschlechterverhältnisse und soziale Arbeit“ 




Lotte Rose, 15.10.05

des Fachbereichstages Soziale Arbeit

Protokoll der Sitzung am 14. 10. 05 im gFFZ, FH Frankfurt, 11.00 – 18.00

Teilnehmerinnen:

Dagmar Beinzger (Frankfurt), Birgit Bütow (Jena), Regina Dackweiler (Bielefeld), Gudrun Ehlert (Leipzig/Roßwein), Silke Gahleitner (Ludwigshafen/Berlin), Margitta Kunert-Zier (Frankfurt), Gaby Lenz (Kiel), Hildegard Mogge-Grotjahn (Bochum), Lotte Rose (Frankfurt), Reinhild Schäfer (Frankfurt/München), Hanne Schaffer (München)  

Entschuldigt:

Ulrike Schmauch, Anita Kalpaka, Christa Paulini, Michael May,  Michaela Köttig, Sabine Stövesand, Angelika Henschel  

TOP: Infos

· Im Sozialmagazin 10/2005 geht’s um Gender Mainstreaming, Margitta Kunert-Zier hat dort zwei Beiträge verfasst 

· Im DJI finden weitreichende Abteilungsumstrukturierungen statt, in deren Folge u. a. die Abteilung Geschlechterforschung aufgelöst wird (der Beirat des Jugendsurveys hat dazu ein Protestschreiben verfasst, Birgit Bütow regt an, weitere entsprechende Schreiben zu verfassen). 

· Das Buch von Margitta Kunert-Zier ist erschienen: "Erziehung der Geschlechter. Entwicklungen, Konzepte und Genderkompetenz in sozialpädagogischen Feldern" (VS-Verlag)

· Von Birgit Bütow wird in Kürze ihre gekürzte Habilitationsschrift erscheinen: "Mädchen in Cliquen" (Juventa)

· In der Reihe des gFFZ „Werkstattberichte“ wurden 2005 folgende Bände neu herausgebracht: 
Band 3: Monika Simmel-Joachim, Reinhild Schäfer: Frauenstudien zur Sozialen Arbeit. Wie genderbezogenes Wissen in die berufliche Praxis Eingang finden kann 
Band 4: Lotte Rose, Ulrike Schmauch (Hg.): Jungen - die neuen Verlierer? Auf den Spuren eines öffentlichen Stimmungswechsels 
Band 5: Dagmar Oberlies, Ulrike Schmauch (Hg.): Anstoß nehmen - Anstoß geben. Ein Rückblick auf 30 Jahre feministischer Diskussionen. Gedächtnisschrift für Karin Walser 

· Im Frühsommer 06 findet die 4. Arbeitstagung der Genderstudies im deutschsprachigen Raum an der FH Frankfurt statt. 

· Seit dem Sommer 05 hat der AK auf der Homepage des gFFZ einen  Internetauftritt (www.gffz.de, auf der Hauptseite ist links ein weißes Logo des AK, wo es dann weiter geht, Überarbeitungen/Aktualisierungen werden in Halbjahresabständen gemacht, hierzu ergeht an alle von Lotte Rose ein Sammelaufruf, von daher bitte keine „Zwischendurchmeldungen“.

· Michael May macht mit Silvia Kontos zusammen im Rahmen des gFFZ-Projektes „Förderung von Genderkompetenz in der Lehre“ ein Lehrforschungsseminar zu „Männern in der Minderheit in sozialen Studiengängen“

· Im Oktober 05 wurde in Frankfurt das „Netzwerk der Frauen- und Genderforschung an Hessischen Fachhochschulen“ gegründet. 

· Von der Katholischen Stiftungsfachhochschule München liegt eine Modulbeschreibung zu „Gender und soziale Disparitäten“ vor. 

· An der FH Kiel wurde Gender als ein Studienschwerpunkt (Wahlmodul) und als Pflichtmodul (Gender und Interkulturelles) im BA verankert

· Dagmar Beinzger berichtet, dass bei der Modularisierung der Lehrerbildung einzelne FachvertreterInnen sich bemühen, Gender festzuschreiben. Interessant ist in diesem Kontext das EU-Projekt zum "geschlechtssensiblen Umgang mit neuen Medien in der Lehrerausbildung", Kontaktperson ist: d.luke@afl.hessen.de 

· In Hessen gilt ab diesem Jahr Fortbildungspflicht für Lehrkräfte, damit entsteht ein neuer Markt für Genderbezogene Lehrerfortbildungen auch für Hochschulen.

· Am 16.11.05 findet an der EFH Ludwigshafen der Fachtag „Frauen : Männer : Gewalt“ statt   

· Gabi Lenz fragt nach, ob es an irgendwelchen Fachhochschulen Empfehlungen für wissenschaftliches Schreiben gibt, in denen die „Sprachgeschlechtlichkeit“ thematisiert wird. 

TOP „Genderkompetenz in der sozialen Arbeit“

Birgit Bütow liefert hierzu einen Beitrag (als Anhang dem Protokoll beigefügt) vor dem Hintergrund ihrer empirischen Studie zu Mädchen in Cliquen. 

In der Diskussion zeichneten sich eine Reihe von Themen ab, die nicht abschließend diskutiert werden konnten:

· Die Forderung nach Genderwissen als Bestandteil von Genderkompetenz wirft die Frage danach auf, welches Wissen es denn sein soll. 
Damit zusammen hängt auch die Frage nach einer Liste mit Basistexten zum Thema. Es scheint auch strategisch sinnvoll, als Fach-AK des FBTS für Gender hier eine entsprechende Liste vorhalten zu können. Der AK will dies in der nächsten Sitzung in Angriff nehmen, indem Themenbereiche formuliert und einschlägige Literatur zusammen getragen wird. 

· Die zahlenmäßige Unterrepräsentanz der Männer in den sozialen Studiengängen und Berufen ist ein vernachlässigtes Thema. Eine intensivere Beschäftigung damit erscheint angebracht. 

· Ungelöst ist die Frage des Zusammenhangs zwischen Gender als einer performativer/konstruktivistischer Kategorie und einer Strukturkategorie.

· Ungelöst ist ebenso die Frage des Transfers von Erkenntnissen zur Performanz und Konstruktion von Gender in eine gelungene Handlungspraxis. 

· Die Forderung nach Vermittlung von Genderwissen, Genderreflexivität und Genderpraxis wirft die Frage nach einer angemessenen Lehre auf.  

TOP: Fachbereichstag

Der nächste Fachbereichstag im Sommer wird sich u.  a. mit dem Stellenwert der Facharbeitskreise beschäftigen (betrifft also unseren AK)

Der letzte Fachbereichstag hat eine Resolution verfasst bzgl. der Ausschließung sozialwissenschaftlicher Fächer aus dem FH-Bundesförderprogramm, was indirekt ja auch die Genderforschung an Fachhochschulen betrifft 

TOP: Bundeskongress Soziale Arbeit

Er findet statt vom 22. – 24. 9. 05 in Münster. Brigitte Hasenjürgen ist in der Vorbereitungsgruppe. 

Der AK (Ehlert/Rose) macht eine Arbeitsgruppe (nur 1 ½ Std.!!!) zu „Gender und Modularisierung“ (Fortsetzung der Veranstaltung auf dem letzten Buko in Kassel). 

Folgende Beiträge wurden für die Arbeitsgruppe beschlossen:

· Gudrun Ehlert, Brigitte Hasenjürgen: Ergebnisse der bundesweiten FH-Befragung zu Gender in den Modularisierungsprozessen   

· Margitta Kunert-Zier: Genderkompetenz als Schlüsselqualifikation in der Sozialen Arbeit 

TOP: Planung

Die nächste Sitzung des AK findet statt am:

Freitag, den 31. 03. 06, 11.00 – 18.00 

Sitzungsort ist wieder Frankfurt, gFFZ, Rotlintstr. 45

Die inhaltlich, methodisch-didaktische Debatte wird fortgeführt. Hierfür bereiten KollegInnen Beiträge zu ihren Erfahrungen aus Gender-Seminaren vor. Folgende Kolleginnen haben schon Bereitschaft signalisiert:

· Hildegard Mogge-Grotjahn

· Regina Dackweiler

· Margitta Kunert-Zier 

In den derzeit laufenden Forschungsprojekten zu „Gender in den Modularisierungsprozessen“ (Beate Blättner, FH Fulda) und „Männer in der Minderheit“ (May/Kontos, FH Wiesbaden) könnten bis zu dem Termin Ergebnisse vorliegen, die auch für den AK interessant sein könnten. 

Diskutiert werden soll auch:

· Durchführung einer Tagung des  AK

· Entwicklung eines gemeinsamen Forschungsprojektes

Die nächste Sitzung soll verbunden werden mit einem anschließenden „geselligen Beisammensein mit Essen“.  

To-do-Liste

· Birgit Bütow fragt bei der DGfE nach wegen der Terminüberschneidungen der Sektionstagungen der Genderforschung und der Sozialpädagogik. 

· Reinhild Schäfer regt in der Gendersektion der DGS an, Gender in den Studienreformprozessen und bei den Professionalisierungsdebatten zu thematisieren.

· Gudrun Ehlert fragt bei der BukoF nach, wie hier der Stand zu Gender in den Akkreditierungsprozessen aussieht.

· Der FBTS will sich weiter mit der Standardisierung von Modulen beschäftigen. Alle sind aufgefordert, ihre DekanInnen zu beauftragen, dabei den Stellenwert von Genderaspekten zu sichern. 

· Lotte Rose fragt bei den Forschungsprojekten zu „Gender in den Modularisierungsprozessen“ und „Männer in der Minderheit“ nach, ob sie für die nächste Sitzung etwas beitragen können/wollen. 

